
Eröffnungsrede der Jubiläumsausstellung 2004/2005 

Von Klaus Meichner 

 
Sehr geehrter Herr Fraktionsvorsitzender Eberwein, 
sehr geehrter Herr Stuber, 
 
begrüßen möchte ich  

- Herrn Stadtrat Tahedl,  Präsidiumsmitglied des Oberpfälzer Kulturbundes,  
- Hernn Bezirks- und Stadtrat Renter, 
- Herrn und Frau Zitzelsberger 
 

begrüßen möchte ich auch die Vertreter der befreundeten Fotoklubs aus 
� Abensberg,  
� Amberg,  
� Cham, 
� Essing, 
� Regensburg, 
� Schierling, 
� Schwandorf 
� und Teublitz 
 
sowie die Vertreter der Medien. 
 
und natürlich, last but not least  � Sie, sehr geehrte Damen und Herren. 
 
 
Mein besonderer Dank geht auch in diesem Jahr wieder an Herrn Stuber, der uns 
diesen idealen Raum für unsere Ausstellung zur Verfügung gestellt hat. 
Herr Stuber, die Zusammenarbeit mit Ihnen war direkt, schnell und unbürokratisch.  
Nochmals vielen Dank!! 
 

Die Regensburger Photogilde wird heuer 10 Jahre alt. 
 
1995 taten sich einige Fotobegeisterte zusammen und gründeten den 
„Arbeitskreis kreativer Fotografie“, der seit 1998 den Namen  
„Regensburger Photogilde“ trägt. 
 
Wenn man an andere Zusammenschlüsse, Vereine oder  
Interessengemeinschaften denkt, die auf ein 50 oder gar 100jähriges Bestehen 
zurückschauen können, wird man sich unwillkürlich fragen:    
   

10 Jahre, ein Grund zum feiern? 
 



Sind aber 10 Jahre heute das Gleiche, wie vor 50 oder gar 100 Jahren? 
 
Diese Frage wird jeder von uns allen mit NEIN beantworten. Aber warum? 
 
Sehen wir uns doch nur einmal an, was zwischen 1995 und 2005 geschehen ist: 
 

1995 eine Erweiterung der EU –Österreich wird Mitglied            
1996 das Zugunglück in Eschede 
1997 Lady Di stirbt, Hongkong fällt wieder an China 
1998 Wechsel im Bund -  die Ära Kohl ist zu Ende 
1999 Luftangriffe der NATO gegen Jugoslawien und 

die totale Sonnenfinsternis in Europa 
2000 Jahrtausendwechsel - das neue Jahrtausend bringt das  

Platzen der Spekulationsblase um den Neuen Markt 
2001 11.September die Terroranschläge, „Deutschland wird am   

Hindukusch verteidigt.“  
2002  Einführung des EURO-Bargeldes,  und die Jahrhundert-

Überschwemmungen in Europa 
2003 Beginn des 2. Golfkrieges und im Dezember das Erdbeben im Irak 
2004 die  Fußball-EM,   die Olympischen Spiele und am 26. Dezember: 

Tsunamie im Indischen Ozean 
 
Parallel zu diesen Geschehnissen erleben wir eine rasante technische und 
gesellschaftliche Entwicklung auf den verschiedensten Gebieten: 

� PC und Handy verändern den beruflichen und privaten Alltag, 
� der Code des Lebens ist entschlüsselt 
� Raumfahrzeuge erforschen unser Sonnensystem. 

 
Ein Zeuge all dessen aber ist die Fotografie. 

 
Auch diese befindet sich im rasenden Umbruch. 
Wer hat denn vor 10 Jahren mit einer Digitalkamera von 5 Megabyte und mit 
Photoshop gearbeitet? 
 
Doch trotz dieses rasanten Wandels, trotz der Schnellebigkeit,  

Unsicherheit und Unverbindlichkeit in unserer Gesellschaft gibt es uns, die 

Photogilde, noch immer 

 

���� lebendiger und kreativer den je! 

 
Der Grund dafür sind die Menschen, die die Photogilde erst zu dem 

machen, was sie ist. 

 



Den diese verbindet etwas, was sich nicht ändert. Die Begeisterung von Kopf, 
Auge und Herz für die Bilder dieser Welt, d. h. das Zusammenspiel von 
Kreativität und Handwerk. 
 
Aber als Gilde stehen wir nicht nur in einer jahrhundertealten  
Tradition handwerklicher Perfektion, sondern sehen uns auch in der 
Verbindlichkeit einer lebendigen und facettenreichen Gemeinschaft.  
 
Deshalb ist für uns die Auseinandersetzung mit der technischen Entwicklung 
ebenso selbstverständlich wie die gegenseitige Hilfe, Unterstützung und 

Offenheit. 

 
Neue Mitglieder sehen wir von daher als Bereicherung für unsere Arbeit und 
Gemeinschaft, und nicht aus der Sicht der Mitgliedsbeiträge – solche haben wir 
nämlich nicht! 
 
Dabei zählt bei uns der Mensch und nicht der Wert seiner Ausrüstung! 

 
Wir hoffen, dass all dies in dem vielfältigen Spektrum unserer Arbeiten, die wir 
Ihnen hier zeigen, zum Ausdruck kommt. 
 
Deshalb schauen Sie hin, und zwar mit Kopf, Auge und Herz 
 

Herr Eberwein,  ich möchte Sie nun bitte, in Vertretung von        

Herrn Oberbürgermeister Schaidinger die 

 

Jahresausstellung 2004/2005  

zum 10. jährigen Bestehen der Regensburger Photogilde 
  

zu eröffnen. 

 
 


